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I.  
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Bau- und Werkausschuss 

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 30.03.2011 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungster

min einst. 
angen. abgel. 

Ja- 
Stimmen 

Nein- 
Stimmen 

1 BWA (erneute Einleitung Bebauungsplan) 08.11.1989 x x    

2 BWA (Scoping u. frühzeitige Bet. der Öffentlichkeit) 31.01.2007  x   1 

3 BWA (Konzeptgenehmigung ) 07.07.2010 x x    

 
Betreff 

Bebauungsplan Nr. 278 d Dambach West (Reichsbodenfeld) südlich der Breslauer Straße 
Zielsetzung des Bebauungsplanes 

 
Folgende Anlagen liegen der Vorlage bei:  
Beschlossener Vorentwurf zum Bebauungsplan 278 d (Variante V vom Dez. 2009/ Beschluss BWA 07.07.10) 
Neuer Vorentwurf zum Bebauungsplan 278 d (Variante Entwurf 01 Arch. Wirth  2011.02.02 überarb. Me 07a) 
jeweils 1:2500 
Folgende Anlagen können im Bauverwaltungsamt bzw. beim Vorsitzenden eingesehen werden: 
Beschlossener Vorentwurf zum Bebauungsplan 278 d (Variante V vom Dez. 2009/ Beschluss BWA 07.07.10) 
Neuer Vorentwurf zum Bebauungsplan 278 d (Variante Entwurf 01 Arch. Wirth  2011.02.02 überarb. Me 07a) 
jeweils 1:2000 

 
Beschlussvorschlag 
1.) Der Bau- und Werkausschuss nimmt die Ausführungen des Baureferates zur Kenntnis und 

stimmt der Zielsetzung des Bebauungsplanes Nr. 278 d zu. 2.) Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplan Nr. 278 d „Dambach-West südlich der 
Breslauer Straße“ (Variante Entwurf 01 Arch. Wirth  2011.02.02 überarb. Me 07a) mit den 
dargestellten städtebaulichen Zielsetzungen weiter zu entwickeln. 

 
I. Sachverhalt 

 
Der Stadtrat hat mit Beschluss vom 02.03.1964 für das gesamte sogenannte Reichsbodenfeld  
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die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 278 beschlossen; mit Beschluss vom 08.11.1989 hat 
der Stadtrat die abschnittsweise Realisierung des Gesamtbereiches konkretisiert. Die 
notwendige Entwässerungserschließung des Gebietes war jedoch erst 2009 absehbar. 

Das Baureferat hat seitdem für den Bereich „Dambach West“ Bebauungsplan Nr. 278 d diverse 
Bebauungsvarianten entwickelt. Der durch den BWA am 07.07.2010 beschlossene Entwurf (Va-
riante V s. A.) ermöglicht unterschiedliche Gebäudetypen vom freistehenden Einfamilienhaus 
über verdichtete Formen des Einfamilienhausbaus bis zu kleineren Mehrfamilienhäusern. 

Im zentralen Bereich ist ein Grünzug vorgesehen, der neben den erforderlichen 
Ausgleichsmaßnahmen jeweils auch Spielplätze bzw. einen Bolzplatz aufnehmen kann. Ein gravierendes Problem stellt der Schalleintrag in das Baugebiet, ausgehend von der Süd-
westtangente, dar. Der Schallschutz an der Breslauer Str. kann durch eine abschirmende Bebauung aufgrund der 
besseren Ausrichtung zur Schallquelle realisiert werden  Der beschlossene Vorentwurf diente der weiteren Entwicklung des Bebauungsplanes Nr. 278 d 
und war gleichzeitig die Grundlage für Verhandlungen mit verschiedenen Interessenten über 
eine mögliche Erschließungsträgerschaft. Hierbei war jedoch allen Interessenten die Dichte der 
Bebauung zu gering. Nach langwierigen und äußerst komplexen Verhandlungen zeichnet sich 
nun ein Lösungsansatz ab. 

Die verbliebenen Interessenten haben durch das Architekturbüro Wirth einen 
Bebauungsvorschlag entwickeln lassen, der dann durch das Stadtplanungsamt überarbeitet 
wurde (s.A.). 
Auch dieses Konzept ermöglicht unterschiedliche Gebäudetypen; vom freistehenden Einfamili-
enhaus über verdichtete Formen des Einfamilienhausbaus bis zu Mehrfamilienhäusern an den 
Rändern des Baugebietes. 

Im zentralen Bereich ist weiterhin ein Grünzug vorgesehen, der neben den 
Ausgleichsmaßnahmen auch einen Spielplatz bzw. einen Bolzplatz aufnehmen kann. 
Nachdem die bestehende Lärmschutzwand an der Südwesttangente die derzeitigen 
Anforderungen an den „Schallschutz im Städtebau“ nicht erfüllt, ist nun entlang des 
südwestlichen Baugebietsrandes eine geschossene Garagenzeile mit Dächern zur 
Lärmabschirmung vorgesehen, durch die eine ausreichende Schallabschirmung der dahinter 
vorgesehen erdgeschossigen Gartenhofhausbebauung und des gesamten Baugebietes erreicht 
werden kann. 
An der Breslauer Straße ist eine abschirmende Bebauung mit Mehrfamilienhäusern 
vorgesehen, die insofern realistisch und wirtschaftlich ist, weil die Schallquelle im Norden liegt. 

Auf der Basis des nun vorliegenden Vorentwurfes sollen nun die weiteren Verhandlungen mit 
dem potentiellen Erschließungsträger geführt und der Bebauungsplan Nr. 278 d Dambach West 
entwickelt werden. 
Als nächste Verfahrensschritte sind die vorgezogene Behördenbeteiligung (Scoping) und die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durchzuführen. 

 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten ? €  nein  ja ? € 

Veranschlagung im Haushalt  

 x nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 
 

 
II. BMPA zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III. Ref. V/ZSt 

 
Fürth, 17.03.11 
 
 

   __________________________ 
UUUnterschrift des Referenten Sachbearbeiter: Herr Meyer Tel.: 3320 
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